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Nekmmtmachimg
Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feststage
vom 21 März 1879 nach welcher am Vorabend des
Pfingstfestes keine Schaustellungen Bälle
Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffent
lichen Lokalen stattfinden dürfen wird mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa
eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur
Abhaltung solcher Vergnügen nicht berücksichtigt werden
können

Halle a S am 21 Mai 1837
Die Polizei Verwaltung

Bekimntmachmlg
Unter Bezugnahme auf den K 24 der Straßenpolizei

Ordnung vom 15 September 1879 und die Ergänzungs
Verordnnng vom 9 Dezember 1884 wird hiermit nach
Einholung des Einverständnisses des hiesigen Magistrats
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für dieses Jahr
nachstehende Straßen resp Straßentheile
1 Die Brüderstrsfte zwischen den Neunhäusern und

der kl Steinstraße auf beiden Seiten
2 der kl Gchlcmun auf beiden Seiten
3 die KZausstrahe auf beiden Seiten
4 die Domgasfe auf beiden Seiten
5 der alte Markt bezw die Schmeerstratze vor

den Häusern zwischen Kuh und Kutsch Gasse
6 die Zenkergaffe auf beiden Seiten
7 die Lanrentinsftratze vor dem Grundstück Breite

straße Nr 29
8 der Harz auf beiden Seiten
9 die Scharrngaffe vor den Grundstücken Nc 2 u 3

10 die alte Promenade zwischen Unterberg und Wei
denplan

11 der Mastinsbsrg zwischen dem Grundstücke Nr 8
und der gr Steinslraßs auf beiden Seiten

12 der Schulberg von der Barfüßerstraße bis zur
Spiegelgasse auf beiden Seiten

13 die Wuchererstratze zwischen Steinthor und Lessing
straße auf der Ostfette

14 die Magdeburgerstrahe zwischen Grün und Kran
scnstraße auf der Ostseite

15 die Merseburgerstrafte zwischen Leipzigerplatz und
der Raffineriestraße auf der Ostseite

16 die verlängerte Königstraße zwischen der Merfeburger
straße und dem Eisenbahnübergange auf beiden
Seiten

17 die Pfänuerhöhe vor den Grundstücken Nr 1
bis 8a

18 der Fischerplau vor den Grundstücken Nr 1 bis 4
19 der Steg auf beiden Seiten
20 der Böllbevgerweg zwischen Hamsterthor und Lud

wigstraße auf beiden Seiten
21 die Ludwigstrafte auf der Nordseite
zur Regulirung und neuen beziehentlich anderweiten Trot
toirisirung der Bürgersteige bestimmt und hierbei für die
Ausführung nachstehende Grundsätze festgestellt sind

Zu I Der Bürgersteig der Brüderstraße ist auf bei
den Seiten mit 25/30 Centimeter breiten Granit Bord
schwellen einzufassen mit den bereits vorhandenen Granit
Trottoir Platten soweit dieselben noch brauchbar sind
wieder zu belegen und hinter den letzteren mit kleinen
Steinen mosaikartig zu pflastern

Zu 2 Der Bürgersteig d s kl Schlamms ist auf
beiden Seiten mit 25/30 Zentimetern breiten Granit
Bordschwellen einzufassen und im Uebrigen mit kleinen
Steinen mosaikartig zu pflastern

Die Vortreppen sind zu beseitigen
Zu S Der Bürgersteig der kl Klaussiratze ist

auf beiden Seiten mit 35/40 Centimeter breiten Granit
Bordschwellen einzufassen mit den bereits vorhanden Gra
nit Trottoir Platten soweit dieselben noch brauchbar d
wieder zu belegen und hinter den letzteren mit Asph ilt
auf Kopfsteinpflaster zu befestigen

Die Vortreppen sind zu beseitigen
Zu 4 Der Bürgersteig der Domgasse ist auf bei

den Seiten mit 25/30 Centimeter breiten Granit Bord
schwellen einzufassen mit 1 Meter breiten Granit Trot
toir Platten zu belegen und hinter den letzteren mit As
phalt auf Kopfsteinpflaster zu befestigen Die Vortreppen
sind zu beseitigen

Zu S Der Bürgersteig des alten Markts bezw
Her Schmeerstraße vor den Häusern zwischen Kuh und

Kutsch Gafse ist mit 35/40 Centim breiten Granit Bord
schwellen einzufassen mit den bereits vorhandenen alten
Granit Trottoir Platten soweit dieselben noch brauchbar
sind zu belegen und hinter den letzteren mit Asphalt auf
Kopssteinpflaster zu befestigen Die Vortreppen sind zu
beseitigen

Zu 6 Der Bürgersteig der ZeuZergaffe ist mit
25/30 Centim breiten Granit Boroschwellen einzufassen
und demnächst mit Granit Trottoir Platten bis an die
Hausumfassungswand zu belegen Die Vortreppe i sind
zu beseitigen

Z V Der Biirgersteig in der Laurentmsst atze
vor dem Grundstücke Breitestraße Nr 29 ist anschließend
an die bereits vorhandenen Granit Bordschwellen mit 1,50
Meter breiten Granit Trottoir Platten zu belegen und
im Uebrigen mit kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern

Zu 8 Der Burgersteig zu beiden Seiten des Harzes
ist mit 25/30 Centim breiten Granit Bordschwellen ein
zufassen mit 1,50 Meter breiten Granit Trottoir Platten
zu belegen und im Uebrigen mit kleinen Steinen mosaik
artig zu pflastern Die Vortreppen sind zu beseitigen

Zu S Der Bürgersteig der Scharrngaffe vor den
Grundstücken 2 und 3 ist mit 25/30 Centim breiten
Gramt Bordschwellen einzufassen demnächst mit den be
reits vorhandenen alten Granit Trottoir Platten zu be
legen und im Uebrigen mit kleinen Steinen mosaikartig
zu pflastern

Zu 10 Der Bürgersteig der alte Promenade
zwischen Unterberg und Weidcnplan ist mit 25/30 Centim
breiten Gianit Bordfchwellen einzufassen mit 1,25 Meter
breiten Granit Trottoir Platten zu belegen und im Ueb i

gen mit kleine Steinen mos ika tig z ieVortreppen sind zu beseitigen

Zu ilt Der Bürgersteig des Martmsberges
zwischen dem Grundstücke Nr 8 und der gr Steinstraße
ist durchweg mit 25/30 Centim breiten Granit Bord
schwellen einzufassen Außerdem sind vor den Grund
stücken gr Steinstraße Nr 53 und Martinsberg Nr 1
Granit Trottoir Platten von 1 Meter Breice zu verlegen
die Bürgersteige der übrigen Grundstücke dagegen mit Mo
saikpflaster aus kleinen Steinen zu versehen

Zu 1s Der Bürgersteig des Schulbergs von der
Barfüßerstraße bis zur Schulgasse ist auf beiden Seiten
mit 25/30 Centim breiten Granit Bordschwellen einzu
fassen Wo Granit Trottoir Platten noch fehlen sind
solche in 1,50 Meter Breite zn verlegen die bereits vor
handenen und noch brauchbaren Platten sind umzulegen
Im Uebrigen ist mit kleinen Steinen mosaikartig zu
pflastern

Zu 13 Der Bürgersteig auf der Ostseite der
Wuchererstrafte zwischen Lessingstraße und Steinthor
ist mit 35/40 Centim breiten Granit Bordschwellen ein
zufassen im Anschluß hieran in 1 Meter Breite zu be
kiesen demnächst mit 2 Meter breiten Granit Trottoir
Platten zu belegen und im Uebrigen mit kleinen Steinen
mosaikartig zu pflastern

Ztt 14 Der Bürgersteig auf der Ostseite derMag
deburgerftraste zwischen Grün und Kraufenstraße ist
mit 35/40 Certim breiten Granit Bordschwellen einzu
fassen im Anschluß hieran in 1 Meter Breite mit kleinen
Steinen mosaikartig z pflastern demnächst mit 1,80 Mtr
breiten Granit Trottoir Platten zu belegen und im Uebri
gen wiedec mit kleinen Steinen zu pflastern

Zu 1K Der Bürgersteig auf der Ostseite der Merse
burgerstratze zwischen Leipzigerplatz und der Raffinerie
straße ist mit 25 30 Centim breiten Granit Bordschwellen
einzufassen im Anschluß hieran in 1 Meter Breite mit
kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern demnächst mit 1,50
Meter breiten Granit Trottoir Platten zu belegen und im
Uebrigen wieder mit kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern

Zu IG Der Bürgersteig in der verlängerten König
straße zwischen der Merfeburgerftraße und dem Eifenbahn
übergange ist auf beiden Seiten mit 25s30 Centim brei
ten Granit Bordschwellen einzufassen dann in 1,27 Meter
Breite mit kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern dem
nächst mit 1,50 Meter breiten Granit Trottoir Platten zu
belegen und im übrigen Theile wieder mit Mosaikpflaster
zu versehen

Zu 17 Der Bürgersteig vor den Grundstücken Nr 1
bis 8a der Pfaunerhöhe ist mit 25 30 Centim breiten
Granit Bordschwellen einzufassen mit 1,50 Meter breiten
Granit Trottoir Platten zu belegen und im Uebrigen mit
kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern

Zu 18 Der Bürgerst g auf der Ostfeite des Fischer
planes vor den Grundstücken Nr 1 bis 4 ist mit 25s30
Centimeter breiten Granit Bordschwellen einzufassen und
demnächst bis an die Hauptumfassnngswand heran mit
Granit Trottoir Platten zu belegen

Zu IS Der Bürgersteig des Stegs ist auf beiden
Seiten mit 25/30 Centim breiten Granit Bordschwellen
einzufassen und demnächst mit dem bereits vorhandenen
alten Plattenmaterial soweit dasselbe noch brauchbar wie
der zu belegen im Uebrigen aber mit kleinen Steinen mo
saikartig zu pflastern

Zu 3Ä Der Biirgersteig auf beiden Seiten des
Böllbergerwegs zwischen Hamsterthor und Ludwig
straße ist mit 35/40 Centim breiten Granit Bordschwellen
einzufassen vor den bebauten Grundstücken mit 1,50 Mtr
breiten Granit Trottoir Platten zu belegen und mit kleinen
Steinen mosaikartig zu pflastern dagegen vor den nicht
bebauten nur zu bekiesen

Zu ZI Der Bürgersteig auf der Nordseite der Lud
wigstrasze ist mit 25/30 Centim breiten Granit Bord
schwellen einzufassen demnächst vor den Grundstücken
Nr 4 bis zur Wörmlitzerstraße mit 1,50 Meter breiten
Granit Trottoir Platten zn belegen und im Uebrigen mit
kleinen Steinen mosaikartig zu pflastern

Zu 1 bis ZI Vor den Thoreinfahrten sind überall
die Bürgersteige mit entsprechend abgearbeiteten Granit
Bordschwellen einzufassen und im Uebrigen mit Karls
hafener Sand Reihensteinen I Klasse zu befestigen

Für die Breite der Bürgersteige und die Lage des für
di eselben bestimmten Vefeftigungsmaterials sind die für die
einzelnen Straßen aufgestellten und im Polizei Sekretariat
II Zimmer Nr 16 des Polizei Verwaltungsgebäudes
von den Interessenten einzusehenden Pläne maßgebend

ES ergeht daher hierdurch an die Besitzer der an die
vorbenannten Straßen resp Straßenstcecken angrenzenden
Grundstücke die Aufforderu a
bis Mm jür die Neubelegung bezw für die
Veränderung des Bürgersteigs in der vorbezeichneten Weise

zu sorgen indem hierzu bemerkt wird daß zwar die
Trottoir Kommission nicht mehr die Herstellung der Bürger
steige übernimmt daß dagegen die Unternehmer G Stephan
G Knöchel C Reinitz G Kulisch und W Schober die
für die Ausführung der Trottoirisirungsarbeiten im vorigen
Jahre abgegebenen und im Tageblatte pro 1886 Nr 144
unterm 16 Juni pr bekannt gemachten Einheitspreise
auch für dieses Jahr gelten lassen werden

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der ge
forderten Trottoirisirungsarbeiten nicht bis zu dem vor
genannten Tsrmine bewirkt haben so werden solche im
Wege des administrativen Zwangsverfahrens nach vor
heriger event exekutivischer Beitreibung der entstehenden
nach den vorerwähnten Einheitspreisen berechneten Kosten
zur Ausführung gelangen

Halle a S den 23 Mai 1887
Die Polizei Verwaltung

Aufforderung
zur Anmeldung von Miethsquartiren für einbe

rufene Uebnngs Mannschaften
ZuL Unterbringung der einberufenenUebungs

Mannfchaften der hier garnisonirenden beiden
Bataillone bedürfen wir für 23 Unteroffiziere
und 688 Gemeine die nöthigen Quartiere Die
jenigen Hausbesitzer und Miether welche den
nöthigen Ranm haben und bereit find uns
Quartiere gegen erhöhte Entschädigung vom 13
bis 27 Juni er zu vermiethen werden hierdurch
aufgefordert bis Ende dieses Monats in unse
rem Quartier Amte Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 sich zu melden und dort anzugeben welche
Zahl anMannschaften aufgenommen werden kann

Halle a S den 12 Mai 1887
Der Magistrat

gez Staude

MGWMcher Theil
Halls der 24 Mai 1887

Die Kunstlmttervsrlage im Reichstage
Die Verhandlungen des Reichstags über die Kunst

buttervorlage sind lehrreich nach mehr als einer Richtung
hin Sie zeigen daß die Regierung sich manchmal ge
nöthigt sehen kann Schulter an Schulter mit Freisinnigen
und sonstigen gewöhnlich als regierungsfemdlich bezeich
neten Abgeordneten die Wünsche ihrer Freunde der Con
fervativen jeder Schattirung zu bekämpfen sie zeigen fer
ner wie weit einmal entfesselte Begehrlichkeiten gehen kön
nen sie zeigen schließlich daß durch Egoismus verblendeter
Eifer dem Eifrer nur fchadet

Schritt für Schritt mußte die Regierung ihre Vorlage
gegen die agrarischen Verböserungen vertheidigen ein Mal



um das andere mußte sie drohen die Landwirthe würden
wenn sie durchaus zu viel wollten Nichts erhalten Ein
eonservativer Redner ließ durchblicken daß das betreffende
Regierungsmitglied nicht die Regierung sei und da die
Conservativen darum fortfahren werden mit den Bemühungen
ihre Wünsche durchzusetzen

Was die Landwirthe Alles wünschten ist sehr interessant
höchst charakteristisch Sie wünschten erst die ihrer Natur
butter unbequeme Kunstbutter durch einen Farbstoff zu
verekeln Der Arbeiter sollte sich ja nicht einbilden dürfen
Butter zu essen und darum sollte die Butter blau gefärbt
werden Es verdient Anerkennung daß die Herren sich
mit blau mit einem sanften Blau begnügten und nicht
Schwarz Schmutziggrau u dgl verlangten Als sie da
mit nicht durchdrangen wollten sie verbieten daß die
Kunstbutter überhaupt gefärbt werde was darauf hinaus
kam daß sie in einer unappetitlichen und darum vom Ge
nuß zurückschreckenden Verfassung dem Publikum feilge
boten werden sollte Ja wenn wir Alles so essen sollten
wie es vor dem letzten Stadium der Zubereitung aussieht
dann würden wir entweder bald überhaupt nichts essen
oder was wahrscheinlicher wir würden uns dem lieben
Vieh um ein Erhebliches nähern Wir färben das Kleid
das wir anziehen und man sollte nicht ein Nahrungs
mittel in einen appetitlichen Zustand versetzen sollen
Färbt ja die Köchin die Brühe das Compot um das
Auge angenehm zu täuschen und färben die Landwirthe
ja die Naturbutter sogar Die Landwirthe sollten also
die Natur corrigiren das Natnrproduet schminken die
Industriellen aber nicht das Kunstproduct vollenden dür
fen Dann wünschte man und setzte man durch daß die
Kunstbutter nicht solle durch ihren Namen schon verrathen
dürfen was sie ist nämlich künstliche Butter sondern daß
sie Margarin heißen soll Der Vertreter der Regierung
widersetzte sich dieser Forderung noch entschiedener als der
freisinnige Abgeordnete Bamberger Uns erscheint offen
gestanden die Forderung mehr komische und charakteristisch
für die landwirthschaftlichen Eiferer und wenn überhaupt
mehr diesen als den Kunstbuttermdustriellen gefährlich
Komisch ist es gerade jetzt ein Fremdwort in die deutsche
Sprache zwangsweise hineinzudrängen während Alles
bemüht ist Fremdwörter auszumerzen Komisch
ist es ein Produet mit einem Namen zu belegen
der ihm gar nicht zukommt denn Kunstbutter hat nicht
immer Margarin als Bestandtheil Komisch ferner
ist es glauben machen zu wollen es werde irgend
ein deutsches Menschenkind durch den Ausdruck Kunst
butter zu der Annahme verleitet es handle sich dabei um
ein Produkt das besser sei als das Naturprodukt
Noch nie wohl hat sich Jemand künstliche Zähne für seine
selbst HtttyL 7 Zuhue och n,V e künstliches
Bein lieber gewollt als sein natürliches Gefährlich dürfte
der Name aber mehr für die Naturbutterproducenten sein
als für die Kunstbutterfabrikanten Kein Industrieller
komtte ohne sich lächerlich zu machen und sich in den
Verdacht eines betrügerischen Marktschreiers zu bringen
annonciren und anpreisen Kunstbutter besser als jede
Naturbutter Wohl aber kann er inseriren Margarin
bestes Surrogat für Butter besser als jede Naturbutter

27 Irauenlos
Von S v d Horst

Dieses Schreiben traf mit demjenigen Hedwigs zusammen
und veranlaßte die sofortige Verhaftung des Freiherrn
zugleich mit der einstweiligen Entlassung Paulinens
dann trafen die unerbittlichen Konsequenzen des Geschehe

nen auch das Haupt der armen Cäcilie Sie taumelte
fast eine gerichtliche Vorladung in Sachen des Frei
herrn von Hartenstein Sie sollte also Zeugniß ablegen
gegen den welchen sie liebte

Die Oberstin hatte in ihrer Abwesenheit das Schrift
stück entgegengenommen und ließ sogleich die Bonne zu
sich in ihr Zimmer bescheiden Was bedeutete das In
welcher Verbindung stand eine Dienerin ihres Hauses mit
dein begangenen entsetzlichen Verbrechen

Cäcilie war den flammenden Blicken der Dame gegen
über einer Ohnmacht nahe Sie sah ganz weiß aus ihre
Augen zeigten dunkle Ränder ihre Fingerspitzen wurden
von nervösem Zittern beherrscht kein Ton kam über ihre
bleichen Lippen

Die Oberstin warf das behördliche Schriftstück mit Ab
scheu von sich Sie verlassen heute noch mein Haus
herrschte sie Es ist mir in den letzten Wochen so manch
halbes Wort so manche Andeutung zu Ohren gekommen
jetzt habe ich volle Gewißheit erhalten und in Ihrem
Schweigen auch das Eingeständniß der Schuld Gehen
Sie sogleich fort ich will mein Haus rein wissen von
solchen Geschöpfen die zu den empörendsten Verbrechen in
Beziehung stehen

Ihre Hand deutete auf die Thür Cäcilie brauchte
alle ihre gebliebene Kraft um die Schwelle zu überschreiten
Draußen trugen die mitleidigen Diener eine Ohnmächtige
hinauf in das Zimmer welches die Verstoßene räumen
sollte obwohl sie für den Augenblick wie todt dalag
Stunden vergingen ehe das Bewußtsein und mit ihm die
Erkenntniß ihrer schrecklichen Lage zurückkehrte Wohin
nun

Wahrlich wer sich diese Frage niemals vorlegte und
doch keine keine Antwort wußte der kennt euch nicht
ihr himmlischen Mächte

Zur fernen Mutter Ach wie innig fehnte sich das
arme gequälte Herz nach dieser Stätte des Trostes wie
verlangend streckte in der Einsamkeit ihres Zimmers die
Unglückliche beide Arme aus als könne sie die einzige ihr
gebliebene Freundin erfassen und zu sich ziehen Vergebens

ach vergebens für die weite Reise fehlte es an Geld sie

Die Leute die so etwas von Coffein Thesin u dgl gehört
haben werden glauben daß Margarin wie diese Ine
ein Extrakt die Butteressenz sei Sacharin ist viele hun
dert Prozent süßer wie Zucker warum sollte nicht Mar
garin butteriger als Butter sein und so nicht aus die
ser Butteressenz ein Surrogat hergestellt werden können
das in der That besser wie es jedenfalls billiger ist als
Butter Uebrigens ist es auch mehr als ländlich naiv zu
glauben gesetzlich könne dem Sprachgebrauchs ein Wort
entzogen und ein anderes aufgedrängt werden Trotz des
obligatorischen Margarin wird das Volk fortfahren von
Kunstbutter zu sprechen wie es noch von Zentnern Gro
schen Ellen spricht und zwar um so mehr und länger
als es Zentner und Ellen nicht mehr giebt die Kunst
butter aber bestehen bleibt

Die nicht am wenigsten charakteristische Forderung ist
daß die Kunstbutter nicht durch Zusatz von Naturbutter
soll verbessert werden dürfen obschon die Regierungsvor
lage selbst bestimmt daß jede Butter mit dem Zusatz auch
nur eines Atoms Kunstbutter als Kunstbutter nur soll
freigehalten werden dürfen Der Staatssekretär v Böt
ticher hat diese Forderung mit aller Entschiedenheit be
kämpft und namentlich auch darauf hingewiesen daß die
Landwirthschaft einmal durch dieselbe zeige daß es ihr
nicht darum zu thun sei Täuschungen zu verhüten son
dern eine lästige Concurrenz zu vernichten sodann daß
sie sich um den Absatz der zur Herstellung des Milchpro
dukts erforderlichen Butter bringe

Es ist nach dem Resultat der zweiten Berathung nicht
unwahrscheinlich daß die Kunstbuttervorlage in so land
wirthschaftlicher Färbung angenommen wird daß die Ne
gierung sie ablehnen muß Die Agrarier würden sich
durch ihren übergroßen Eiser nur geschadet haben Selbst
wenn die Vorlage in ihrer jetzigen verbesserten Fassung
angenommen wird ist es nicht unwahrscheinlich daß einige
böse gemeinten Bestimmungen mehr den agrarischen Ur
hebern schaden werden Gewiß aber ist daß durch die
ausgedehnten Verhandlungen über die Kunstbutter die
Landwirthe wider Willen die beste Reklame für die Kunst
butter gemacht haben Die für die landwirthschaftlichen
Interessen sehr eingenommenen Regierungsvertreter mußten
die Kunstbutter als ein gesundes und nützliches Nahrungs
mittel anerkennen Andere mußten zugeben daß zum
Braten und Kochen e die Kunstbutter sich vorzüglich
eigne Es ist dadurch die Aufmerksamkeit großer Kreise
auf die Kunstbutter erst gelenkt worden die sie für diese
Zwecke Probiren während die Armen die beste Bescheini
gung hoben daß die Kunstbutter so übel nicht und jeden
falls besser ist als alte ranzige oder sonst schlechte Bntter

Gi lik staatsrechtliche und organisatorische Gesetzent
würfe zur neuen Ordnung der Verhältnisse in Elsaß
Lothringen werden den Reichstag vorläufig nicht be
schäftigen Bisher liegt nur ein Gesetzentwurf für die
Reichstande über die Anstellung der Bürgermeister dem
Bundesrath vor und wenn noch andere folgen so werden
sie nur untergeordnete lokale Angelegenheiten betreffen
Aber schon die Thatsach daß der Reichstag wieder die
elsaß lothringische Gesetzgebung in die Hand nimmt be

kannte nicht über viele Meilen dahinfliegen ohne das
klingende Metall in der Hand konnte nicht unter das Dach
der Wittwe treten ohne wenigstens das zu bezahlen was
sie essen würde

Arme Mutter Das geliebte kummervolle Antlitz schien
sie anzusehen ihre Thränen fielen heiß herab auf das
Kopskissen Nein si konnte nicht hingelangen zu ihr
auch die gerichtliche Vorladung verbot es Schon nach
zwei Tagen sollte ja das Verhör stattfinden

Wenn sie abreiste ohne irgend einem Menschen zu
sagen wohin Wenn es gelang nach England zu ent
kommen

Aber nur sekundenlang dauerte die Täuschung Man
würde nach ihr suchen man würde von der beabsichtigten
Flucht auf direkte Mitschuld an dem begangenen Ver
brechen schlichen sie vielleicht im Hause ihrer unglücklichen
Mutter verhaften

Schwankend müde zum Sterben erhob sie sich Von
allen Seiten drohte Aergeres als der Tod und nirgends
gab es ein Entrinnen

Ein unruhiger Blick streifte Kasten und Schränke Was
sich darin befand das mußte man ja ihrer armen Mutter
lassen sie konnte es nicht mit sich nehmen

Die Jungfer und die beiden Dienstmädchen reichten ihr
unten im Flur weinend zum Abschied die Hand der Diener
grüßte respektvoll Aus einer Thürspalte sah Pauls
Lockenkops hervor Adieu Cilly schluchzte das Kind
sei mir nicht böse daß ich Dich damals in das Wasser

gerissen habe

Sie küßte den Kleinen und schlug den Schleier herab
In das Wasser wie seltsam sich die Worte des

unschuldigen Kindes eingeätzt hatten in ihr Bewußtsein
In das Wasser Da unten auf dem Grunde war es
still im Grade Niemand konnte von ihr ein Zeugniß ver
langen Worte die den Geliebten beschuldigen mußten
einen Eid nur die Wahrheit zu sprechen und alles preis
zugeben was drinnm im Herzen wn Feuer brannte

Purpurgluth schlug über ihr bleiches Gesicht Das
durste nie nie im Leben geschehen sie wußte es gewiß

Ob Leo das furchtbare Verbrechen wirklich begangen
hatte Eine Stimme in ihrem Herzen beschuldigte ihn
mit jener unabweislichen Sicherheit die sich durch nichts
hinweg philosophieren läßt Armer Leo er fand in sich
niemals die nöthige Willenskraft um der Versuchung sieg
reich entgegen zu treten er hatte das Band welches ihn
fesselte in einem Augenblick leidenschaftlicher Aufwallung
zerschnitten

zeichnet einen Umschwuug des politischen Systems m dem
Reichslande wenn auch staatsrechtliche Veränderungen
damit nicht verbunden sind Seit zehn Jahren hat sich
der Reichstag mit der eigentlichen elsaß lothringischen Ge
setzgebung nicht mehr beschäftigt Das Gesetz vom 2 Mai
1877 ordnete an daß Landesgesetze sür Elsaß Lothringen
in Zukunft mit Zustimmung des Bundesraths ohne Mit
wirkung des Reichstags erlassen werden können wenn der
Landesausschuß zugestimmt hat Die vorher lediglich be
gutachtenden Funktionen des Landesausschusses wurden
damit zu gesetzgeberischen erweitert aber nur fakultativ
insofern der Reichstag jederzeit als gesetzgeberischer Faktor
an die Stelle desLanvesausschusses treten kann Seitdem
hat der Reichstag fast nur noch bei dem Gesetz über die
Verfassung und Verwaltung Elsaß Lothringens vom 4
Juli 1879 mitgewirkt welches die Errichtung der Statt
halterwürde die Ersetzung des Reichskanzleramts für
Elsaß Lothringen und des Oberpräsidiums in Straßburg
durch ein Ministerinn die Einführung eines Staatsraths
und die Fortbildung des Instituts des Lanvesausschusses
enthielt Im Uebrigen wurde die elsaß lothringische Ge
setzgebung die ganze Zeit über durch den Bundesrath und
den Landesausschuß ausgeübt Jetzt soll der Reichstag
seine Funktionen als elsaß lothringisches Parlament wieder
ausnehmen Es ist damit gewissermaßen die Rückkehr zu
den in den ersten siebziger Jahren bestehenden Verhält
nissen ausgesprochen Eine große Erörterung über die
gesammte elsaß lothringische Frage wird wohl bei der
Verhandlung über die erste Vorlage ans der reichsländi
schen Gesetzgebung nicht ausbleiben

Wenn in der Presse von erheblichen Mehrerträgen
die Rede ist welche aus der Zuckersteuervorlage zu ge
wärtigen sind so ist dabei augenscheinlich nicht erwogen
daß die Zuckersteuer in dem laufenden Etat zu 35 420000
Mark veranschlagt ist der Ertrag der resormirten Steuer
aber zu 46 50 Millioneu Mark angenommen wird
mithin den Etatsansatz für 1887/88 nur um eine nicht
allzn hohe Summe übersteigt Die Reform der Zucker
steuer wird daher im Wesentlichen dazu dienen den Eingang
des etatsmäßigen Solls der Zuckersteuer auf den bei Be
messung der Ausgaben wie der Matrikularbeiträge gerechnet
ist für die Folge sicher zu stellen und der Wiederkehr eines
Ausfalles zu begegnen wie er in den letzten Jahren regelmäßig
eintrat und die Ursache eines in der Folge zu deckenden
Fehlbetrages bei den praktischen Finanzergebnissen bildete
Darüber hinaus wird dem Reiche nur eine verhältnißmäßig
kleine Mehreinnahme zugeführt welche abgesehen davon
daß es sich auch dabei nur um Wiederherstellung der
Zuckersteuer in ihrem früheren Umfange handelt auch nicht
entfernt zur Deckung der Mehrbedürfnisse im Reich geschweige
der in den Bundesstaaten zureicht Wenn daher aus dem
anschlagsmäßigen Ertrage der neuen Zuckersteuer die Be
hauptung hergeleitet wird daß dadurch sich die Beschaffung
weiterer erheblicher Einnahmen erübrige so entbehrt dieselbe
der thatsächlichen Unterlage völlig

Der Reichstag wird Donnerstag seine Pftngst
serien beginnen und am 7 Jnni seine Sitzungen wieder
aufnehmen

Alles verloren alles zu Ende wohin sie blicken mochte
Ziellos weiter wandernd kam sie immer tiefer in den

schweigenden Wald hinein Rothgelbe Blätter schimmerten
hie und da durch das Grün Herbstfäden hingen zwischen
den Zweigen Nüsse und Brombeeren in reicher Fülle um
rankten den Weg Auf einer stillen grünen Wiese hoch
oben am Gelände standen Rehe und sahen in das Thal
hinab tiefer unten schäumte der Gebirgsbach über Kiesel
und Moos mit wilden Sprüngen dahin Das Wasser
schimmerte silbern durch die Gebüsche Cäcilie athmete
schneller unruhiger als sie es sab

Kein Mensch befand sich in der Nähe nur das Sonnen
auge blickte im Verglühen mit purpurnem und goldigem
Schimmer zwischen den Baumstämmen hervor auf das
blasse traurige Mädchenantlitz So hoffnungslos der Zug
um die Mundwinkel so gebrochen die ganze Haltung
der Sturm hatte alle Knospen geknickt alle Blüthenblätter
zerstäubt

Am Wege lag ein gefällter Baum auf dessen Stamm
setzte sich das jnnge Mädchen und stützte den Kopf in die
Hand Ihre Gedanken suchten die welche sie je auf Erden
lieb gehabt die Mutter und die kleinen Geschwister den
sündigen Mann dessen Bild keine Macht keine Zeit aus
ihrem Herzen verdrängen konnte Mochte das Erbarmen
des Himmels mit ihm sein

Die Sonne versank immer tiefer ein leichter Wind
trieb unten im Grunde das Wasser zu schnellerem Sprunge

wie lockend verheißend klang sein Rauschen in das
Ohr des verlassenen Mädchens

Wohin auf Erden Wohin es gab keine Stätte
mehr Die gerichtliche Vorladung hing wie ein Damokles
schwert über ihrem Haupte am seidenen Faden nur
da unten in den weißen Strudeln nicht Was Menschen
vermochten um ihresgleichen zu foltern zu ängstigen dort
halte es sein Ende erreicht

Und Gott
Sie beugte ihre Knie sie betete mit gefalteten Händen

Herr Du weißt alle Dinge Du weißt daß ich Dich lieb
habe Vergieb mir um meines unstillbaren Leides willen

Und nun glitt sie leise an der steinigen Böschung hinab
bis zum Wasser Ein Schluchzen zerriß die Abendstille

Mutter Mutter ich konnte nicht anders dann
schlugen die Fluthen zusammen hoch auf wallten die
Schaumflocken und netzten das üppige Farnkraut am Ufer

der Stein auf welchem Cäcilie gesessen war leer
5
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Auch Hessen macht seinen Frieden mit der Curie
Der Gesetzentwurf über die Borbildung und die Anstel
lung katholischer Geistlicher durch welchen ein kirchenpoli
tischer Ausgleich herbeigeführt werden soll gestattet die
Errichtung eines kirchlichen Seminars sowie von Alum
naten an Gymnasien und an dem kirchlichen Seminar
Knabenseminare bleiben untersagt die Anzeigepflicht und
das staatliche Einspruchsrecht bleiben aufrechterhalten

Die Nordd Allgem Zeitung erklärt an der Spitze
ihrer gestrigen Abendnummer die Berichte über die Ver
handlungen im ungarischen Unterhause über die öster
reichische Politik vor dem russisch türkischen Kriege ent
hielten eine neue Bestätigung dessen was sie seit Wochen
der Katkow schen Presse gegenüber vertreten habe Minister
präsident Tisza habe in semer Antwort hervorgehoben
daß auf dem Berliner Kongreß der russische Delegirte den
englischen Antrag Oesterreich Ungarn das Mandat zur
Okkupation Bosniens und der Herzegowina zu übertragen

auch mündlich unterstützt habe

Der Berliner Correspondent des Daily Telegr
hat erfahren daß es beschlossene Sache ist daß Fürst
Bismarck und Graf Kalnocky im Juli eine Zusam
men in Kissingen haben werden Die Kaiser Wilhelm
nnd FranzJoseph würden keine Begegnung in diesem
Jahre haben

Im ungarischen Parlament wies in Beantwortung
der Interpellation Helsy s wegen Beschickung der Pariser
Weltausstellung der Ministerpräsident Tisza auf die durch
ihre Häufigkeit verminderte Wichtigkeit der Ausstellungen
und die Kostspieligkeit für die Betheiligung der Staaten
hin die Regierung habe deshalb beschlossen sich an der
Pariser Ausstellung ihrerseits nicht zu betheiligen wovon
die französische Regierung freundschaftlich verständigt wor
den sei Einzelnen Unternehmern stehe eine Betheiligung
frei und würden dieselben so weit dies ohne materielle
Opfer möglich sei die Protektion der Regierung genießen
Die Antwort wird zur Kenntniß des Hauses genommen

Die französische Ministerkrisis ist noch immer nicht
beigelegt Der Vorsitzende der Budgetkommission Rouvier
den Präsident Grevy aufgefordert hatte aus der Budget
kommission welche das Ministerium Goblet zu Fall ge
bracht hatte die Elemente eines neuen Cabinets zu ent
nehmen hat dieser Aufgabe nicht zu entsprechen vermocht
Jetzt ist der Kammerpräsident Floquet berufen worden
ein neues Ministerium zu schaffen Die radikale Presse
setzt Floquet zu diese Aufgabe zu übernehmen da in einem
Ministerium Floquet dem bisherigen Kriegsminister Bou
langer seine Stellung erhalten bleiben würde Aus der
Thatsache daß bei der gestern in Paris vollzogenen De
Putirten Nachwahl 38500 Stimmen auf Boulanger ent
fielen obgleich dessen Candidatur gar nicht aufgestellt war
wird geschlossen daß seine Popularität eher im Steigen
als im Fallen begriffen sei

In Belgien hat sich die Lage erheblich verschlim
mert Die Strikes sind überall im Zunehmen In Bo
rinage ist die Arbeitseinstellung allgemein es striken gegen
13000 Arbeiter Die Dynamitverbrechen nehmen in er
schreckender Weise zu In La Louviöre wurde vorgestern
Abend eine Dynamitpatrone in das dortige Hotel du
Commerce wo die meisten Offiziere des 7 Infanterie
Regiments wohnen geworfen Durch die Explosion der
Bombe wurden ein Oberstlieutenant ein Major und ein
Stabsarzt verwundet Beim Telephonbureau wurde die
Schiidwache von drei Männern thätlich bedroht die
Schildwache gab Feuer wodurch einer der Angreifer ge
tödtet wurde Energisches Einschreiten der Truppen gilt
als unvermeidlich Im Bezirke von Borinage gewinnt
die Strikebewegung ebenfalls einen gewaltsamen Charakter
In Trivieres wurde Nachts versucht drei Häuser von
Arbeitern die noch in Gruben arbeiteten mittels Dynamit
zu sprengen Im Centre steuert die Bewegung bestimmten
politischen Zielen zu Die Arbeiterliga von La Hestre
beschloß die Absendung von drei Telegirten an die Direk
toren der Zechen und Hochöfen damit die Industriellen
Sei der Regierung behufs Erlangung des allgemeinen
Stimmrechts einer Amnestie und Zurückziehung der Vieh
zölle einkämen Auch im Charleroier Bezirk wo ein neuer
Strike in Nordmarcinelle ausbrach wird das allgemeine
Stimmrecht und Lohnverbesserung verlangt Desuisseaux
ist in Nizza er hatte den Ausbruch der Strikebewegung
erst nach dem Kongreß der Progressisten gewollt die
Bergleute hatten ihm aber geantwortet sie wollten nicht
warten

Im englischen Oberhaus erklärte Lord Salisbury
auf eine Anfrage er sei außer Stande schon jetzt über
die Konvention zwischen England und der Pforte bezüg
lich Egyptens eine eingehendere Auskunft zu ertheilen
In der letzten Nacht sei ein Abkommen erfolgt welches
zum guten Theil die Differenzen zwischen der Pforte und
England beseitige Wie weit das Abkommen gehe könne
er nicht sagen da die hierüber eingegangenen Telegramme
nicht ganz klar seien die Unterhandlungen nähmen übri
gens einen günstigen Fortgang und hoffe er nach den
Pfingstserien weitere Auskunft geben zu können

Ueber dieses Abkommen wird von anderer Seite Fol
gendes mitgetheilt Zwischen England und der Pforte ist
endlich eine Vereinbarung über die Räumung Egyptens
zu Stande gekommen Der Köder mit welchem England
den Sultan sich für das egyptische Abkommen gefügig
machte bestand in der Kapitalisirung des egyptischen
Tributs dem im egyptischen Budget die Vorrechtsstel
lung angewiesen werden soll Der Sultan kommt dadurch
in den Besitz mehrerer Millionen denn den Tribut bei
jener Vorrechtsstellung zu kapitalisiren und flüssig zu
machen ist nicht schwer Die Räumungsfrist die Anfangs
Äon England auf fünf Jahre rnid vom Sultan auf acht

zehn Monate festgesetzt ward ist durch beiderseitige Zuge
ständnisse auf drei Jahre bestimmt worden vorbehaltlich
gewisser Bedingungen die in der Theilung des Oberbefehls
er egyptischen Armee zwischen Türken und Engländern

zu suchen seien Obige Bedingungen sollen aber derartig
abgefaßt sein daß dadurch der Verbleib Englands in
Egypten trotzdem gewährleistet bleibt Sobald das Ab
kommen abgeschlossen ist wird es den Mächten unterbrei
tet werden und nach der freundschaftlichen Haltung die
Frankreich in jüngster Zeit den Verhandlungen gegenüber
beobachtet hat wie es heißt auf Veranlassung Wadding
ton s scheint diese Zustimmung erreichbar zu sein

Die Pforte kann es nicht erwarten bis die bulga
garische Frage wieder von selbst in Fluß kommt Sie
hat einen diplomatischen Schritt gethan welcher beweist
daß sie das Bedürfniß fühlt ihrerseits nunmehr auch
etwas in dieser Sache zu thun Nach einer Meldung
der Polit Korresp aus Konstantinopel hat die Pforte
nunmehr ihre Vertreter bei den auswärtigen Mächten in
einem Rundschreiben beauftragt den Regierungen bei denen
sie beglaubigt sind den gegenwärtigen Stand der bulga
rischen Frage zur Würdigung darzulegen und die ernste
Aufmerksamkeit derselben auf die Nothwendigkeit eines
Meinungsaustausches über die Mittel zur Beseitigung der
Schwierigkeiten zu lenken Als ein solches Mittel wird
bezeichnet daß die Mächte den Bulgaren einen oder zwei
Thronkandidaten vorschlagen möchten damit den unaus
gesetzten Forderungen der Regentschaft endlich Rechnung
getragen werde

Die Branntweinsteuer Commission des Reichstages
bat heute Straf und Controlvorscdriften der Vorlage im We
sentlichen nach den Beschlüssen der Snbkommission angenommen
Ferner hat die Commission beschlossen den beim Plenum ge
stellten Antrag die Frage der Nachbesteuerung in geheimer
Sitzung zu erledigen zurückzuziehen und die Frage in der ersten
Sitzung nach den Pfingstserien zur Erledigung zu bringen
Die Nordd Allgem Ztg schreibt Der glatte Verlauf der
Commissionsverhandlungen über die Branntweinsteuervorlage
ist den Gegnern dieser Vorlage ein Dorn im Auge Kein Wun
der ist daher alles Mögliche hervorgesucht zu sehen um wenn
möglich jenen Verlauf weniger glatt sich gestalten zu machen
Diesem Zwecke offenbar soll auch die in der Ovposttionsvresse
kolportirte Mittheilung dienen Herr v Diest Daber marschire
an der Spitze der ostpreußischen Kartoffelbauer welche mit
weitergehenden Forderungen als die Vorlage sie enthalte her
vorzutreten sich für berechtigt erachteten

UtM ChrsM
Der Kaiser begab sich gestern Vormittag nach Pots

dam und besichtigte daselbst ans dem Bornstedter Felde
im Beisein der königlichen Prinzen und einer zahlreichen
Generalität die kombimrte erste Garde Infanterie Brigade
bestehend aus dem 1 Garderegiment zu Fuß dem Garde
Jägerbataillon der Unteroffizierschule und dem Lehrinfan
terie Bataillon unter Befehl des Generalmajors von Wiß
mann

Prinz Wilhelm der gestern von Potsdam nach
Berlin kam verweilte längere Zeit beim Reichskanzler Fürsten
Bismarck

In der ausländischen Presse finden sich Meldungen
aus Berlin welche das Halsleiden des deutschen Kron
prinzen als ein sehr bedenkliches bezeichnen Diese Erör
terungen sind wie die Nat Z schreibt durch
die Thatsache entstsnden daß am Freitag wegen der auch
nach der Emser Kur noch nicht gehobenen Heiserkeit des
Kronprinzen eine ärztliche Konsultation stattfand zu wel
cher außer den Professoren Gerhardt und Bergmann und
dem Leibarzt Dr Wegner ein englischer Spezialist Dr
Morell Mackenzie aus London zugegen war Der Kron
prinz befindet sich wie man dem genannten Blatte berichtet
abgesehen von der Heiserkeit körperlich vortrefflich und in
bester Simmung

Der erste Vicepräsident der badischen ersten Kammer
Graf Berlichingeu Rosfach ist gestern in Heidelberg ge
storben

Bei der Eröffnungsfeier der HöllenthcllBahn wurde
Abg Faller welcher die Begrüßungsrede an den Groß
herzog halten sollte iödtlich vom Schlage gerührt Der
Großherzog widmete dem Verstorbenen eine anerkennende
Gedenkrede

Einer großen Zahl derjenigen verabschiedeten Offiziere
welche nach dem alten Pensionsgesetz pensionirt sind ist
durch die Gnade des Kaisers mit Rücksicht auf ihre Be
dürftigkeit und auf die Dauer derselben mittels Allerhöch
ster Kabinetsordre vom 21 April d I vom 1 April
1887 ab eine jährliche Gnadenunterstützung zu theil ge
worden welche sich für die ehemaligen Hauptleute II
Klasse auf 300 Mark in den höheren Chargen auf das
Doppelte und Dreifache beläuft

Ein hübsches Bonmot über Windthorst cireulirt
im Reichstage und erregt viel Heiterkeit Bekanntlich findet
bei der Einsetzung der Cardinäle die Ceremonie der Mund
schließung statt welche vom Papst in Person vollzogen
wird Es hieß nun Pabst Leo habe der kleinen Excellenz
die Ernennung zum Cardinal angeboten dieser aber den
rothen Hut mit der Bemerkung abgelehnt er wolle nicht

daß ihm der Mund geschlossen werde

Aus Danzig wird der folgende erschütternde Unglücks
fall gemeldet Sechs Arbeiter sämmtlich Familienväter
unternahmen gestern Nachmittag von Neufahrwasser aus
eine Vergnügungsfahrt mit einem Segelboot in die See
Das Boot schlug in Folge des Sturmes um sämmtliche
Insassen sind ertrunken

Nach einer Meldung der Metzer Ztg wurde der
ehemalige Polizeikomm ssar Schmidt in Volchen welcher
seit Mitte März aus dem Dienste entlassen war gestern
in seiner Wohnung dortselbst verhaftet Die Ursache dieser
Aussehen nregenden Maßnahme ist noch unbekannt

Zur Ermordung des Polizeiraths Rumpfs wird ge
meldet daß die wegen derselben seinerzeit eröffnete Unter
suchung welche wohl niemals ganz geruht hat neuerdings
wieder aufs Eifrigste betrieben wird Die Behörde zu
Frankfurt a M hat bereits zahlreiche Beweise in Händen
daß die seit Kurzem im dortigen Gefängniß untergebrachten
drei Anarchisten Mitschuldige des Schustergesellen Lieske
ind es ist deshalb nicht unwahrscheinlich daß ein zweiter

Theil des Mordprozesses sich vor Gericht gegen Lieske s
Komplicen abspielen wird nachdem derselbe sein Verbrechen
mit dem Tode gesühnt hat

Im Fortgange der Prozesses Günzel wurde der
Angeklagte durch Zeugenaussagen nach denen er die That un
ter Mitwissen eines gewissen Bartels begangen schwer belastet
Der Zeuge Bartels selbst benahm sich vor Gericht sehr unge
bührlich und wurde sofort zu einer vierstündigen Hast abge
führt Uebrigens behauptet er die Aeußerungen die ihn und
Günzel belasten im Scherz gethan zu haben Der vom An
geklagten versuchte Alibibeweis mißlang Zum Schluß der
Vernehmung des Kriminal Kommissarius Damm wird G todten
bleich er sinkt zurück und der Gerichtsbote muß ihm mit
einem Glase Wasser zu Hilfe springen G kommt trotzdem ans
cheinend nicht zu sich und der Präsident macht eine Pause von

1V Minuten Der Vertheidiger erklärt nach Ablauf der Pause
unter Berufung auf den Geh Rath Long daß G in einem
nicht vernehmungsfähigen Zustande sich befindet G murmelt
kaum vernehmbar vor sich hin Ich werde wahnsinnig deuir
ich leide unschuldig Da die Flasche Salmiakgeist welche Geh
Long ihm wiederholt vorhält keine Wirkung erzielt proklamirt
der Vorsitzende eine einstündige Pause um G Gelegenheit zu
geben sich zu erholen

Während die Ausrüstung einer Expedition von Reichs
wegen nach Kamerun in Vorbereitung ist welche im Hin
terlande des deutschen Schutzgebietes eine wissenschaftliche
Station unter Führung des bereits als Afrikaforscher be
währten Premierlieutenants Kund errichten soll befindet
sich der Gouverneur Frhr v Soden bereits unterwegs
um einen längeren Urlaub in Deutschland zu verbringen
Er dürste binnen kurzem in Berlin eintreffen Wie es
heißt würde sich auch Lieutenant Tappenbeck welcher mit
Premierlieutenant Kund zusammen den Jkatta einen süd
lichen Zufluß des Kassai und des Kongo entdeckte der
Kamerunexpedition ebenfalls anschließen so daß vier Euro
päer daran theilnehmen würden Auch ein Arzt und ein
Naturforscher sollen die Expedition begleiten

Die vom Eisenbahn Regiment auf das Preisaus
schreiben des preußischen Kriegsministers hin eingereichte
Baracke hat die meiste Aussicht aus den ersten Preis
von 5000 Mk Dieselbe besteht hauptsächlich aus Eisen
und Papiermachee Masse kann innerhalb 2 /z Stunden
an jtzdem beliebigen Ort ausgestellt werden und ist im
Sommer wie im Winter zu benutzen Die Herstellungs
kosten betragen einschließlich Betten für 125 Mann
Tische Oesen u s w 10000 Mk Der Transport er
fordert drei Eisenbahnwaggons bezw 26 zweispännige
oder 13 vierspännige Fuhrwerke

In Südungarn richten nach den vom gestrigen Tage
vorliegenden Depeschen die aus ihren Ufern austretenden
Flüsse große Verheerungen an Das Hochwasser ist noch
immer im Steigen Großwardein ist zum Theil über
schwemmt
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Berein jüngerer Buchhändler Ab 8z Versamm im Pfälzer Schießgrabe
Kanarienzüchter Berei für Halle a S und Umgegend Versammlung tm

Eiskeller
Verein von Kriegern S Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schützend Schießtag
katholischer Männrrverein Ab von 3 10 i Ausschank der Hall Wien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Hall Volls Licdcrtasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 3 10 Uebungsstunbe im Reichskanzler Letpzigerstraße

csangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischte Chores
Friedrichstraße 5

Oieiangvcrein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Wütendergbnnd Ab 9 Uebungsstunde in dM Goldenen Kstte
Jahu scher Turnverein Ab 9 IG Städtische Turnhalle
Turnverein ltle Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16

lud Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
uderelud Revtun Abends 8 11 im Paradies

Meteorolog Bericht des HalleMsn Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

WM

Therw
nc

omeler
ich
kosruv

Zeuch
iigZeit ö
Lukt

Wind

23 /S

24 /S

2 Uhr
3 Uhr
7 Uhr

752,0
754 0
754,0

Nebe

4 t2 ö
416,0

Z,7

rficht v

i 100
58,0
4 7 0

er Wi

40
75
80

tterlUkx

N0
8VV



WsmZticks IUM Vstsr kköin
Täglich

Christliches Geschäft

H llv 8 AF Große lllrichftratzeIneli M M MImm KmdÄ
LMsM tür SZ N

Große Mrichstraße SS

Der fortdauernde Aufschwung meines Geschäfts machte die wiederholte Erweiterung meiner Geschäftsräume
zuletzt nach dem anstoßenden Seiten Gebäude nöthig und bin ich durch meine großen Lagerräume im Stande die
belangreichsten Nbschlnffs mit den größten Fabrikanten zu machen Ich biete meiner geehrten Kundschaft hei MUH D
bedentenSer Answahl ele e ,hc reelle Waare zn erstaunlich billig Preisen z

Anction
Mittwoch den SS d Mts Vorm

NVz Uhr versteigere ich Geistftr 45Z
Hierselbst zwangsweise

l ksrtiii V iiie
74 Wasch Wsitzwein Fla
scheu Rothwein ZO Flaschen
Champagner Z Flaschen Char
treuse 3 Flaschen Jamaika
Rum IZ Flaschen Glühwein
und Punsch Essenz 14 Flaschen
Arae 2 Flaschen Cognac fer
ner ZZG Buchsen Conserven 1
Faß Preiselbeeren I Faß Me
lange Z Parthie Herrenklei
dnngsftücke Ä gold Siegelring
und 1 Bettstelle

Xratt
Gerichtsvollzieher

Auktion
Donnerstag den 26 d M Vor

mittags Nhr vesteigere ich im Re
stanrant zum Weitzbier Salon Bern
burgerstraße SS freiwillig

bestehend aus
1 Ladentisch 78 Schiebkasten und
Klappen Parthie große Kisten
1 Dezimal und 1 Tafelwaage I
Gomtoirsessel 1 lederne Geldtasche
und 1 Hanslaterne

RrM
Gerichtsvollzieher

M Ä WM D SS ch SHoflieferanten

ZM v szs K ZI Nssa S Gr Wrichflraßr 55

Auktion
im Zwrmgsvollstr Berfahren
Donnerstag den SS d M Vor

mittags Uhr versteigere ich Lanb
wehrstraste 11 hier

1 eis Drehbank 1 Bohrmaschine
mit Flchbetrieb mehrere elektrische
Maschinen und Elemente 8 Gru
deöfen 1 Dezimalwaage Vlechrohre Schlüssel Schlösser Druck
glocken Schraubstöcke Schaukasten
u s w

ZUii icßz
Gerichtsvollzieher

Anction
im Zwangsvollstr Verfahren
Mittwoch den SS d Mts Vorm

11 Uhr versteigere ich Geistftr IS hier
1 Kleidersekretar 1 Sopha eine
Kommode 1 Schräukcheu 1 Spie
gel und S Hefte Zeichenvorlagen
für Holzbildhauer

Gerichtsvollzieher

frische Waggouladnng
eingetroffen

Durch die bedeutende Frachtersparniß bin ich im Stande den geehrten Herren Ab
nehmern die billigsten Tagespreise zu berechnen und sehe gütigen Austrägen gern entgegen

Ms ZSNWGWZMH9 Geiststraße 37
Fischwaaren Hanblnng Räucherei und Marinir Anstalt

Anction
Am Mittwoch den SS b Mts

Vorm 1v Uhr kommen Geistftr 4S
zwangsweise zur Versteigernng

goldene Ringe Ohrringe Medail
lons Krenzchen Garnituren Alfe
nide Lössel Stiefel Kleidungsstücke
und einige Möbel

Gerichtsvollzieher

MMMSZ K /V ML E SA SWL
An dem IlWtss zi Lviit seiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

ädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v Markt 2 t IIrWW l u Wtrie 8kIlliIe sick
Halle a S Friedrichstraße 9

Für die Curse Maschinennähen Wäschenähen praktisches n theoretisches
Wäschezuschueiden nach ausgezeichneter Methode werden noch Schülerinnen

aufgenommen VGut erhaltene Möbel Mahagoni zu
kaufen gesucht Offerten bes unter M

S S3S WmÄ Brüderstr 6
hat wieder täglich 3mal frisch abzugeben

l SNNse t grüner Hof

Anction
DLUnerstag den SK Mai e Nach

mittags I Uhr versteigere ich Geist
straße 42 1 neues und 2 gebrauchte So
phas Tische Schränke zc 1 Nähmaschine,
Federbetten Kleidungsstücke Haus u Wirthe
schastsgeräth u s w

Anct Komm u gerichtl Taxator

Anction
Mittwoch den SS d Mts Nach

mittags Whv soll in dem früh
ltV tt schen Hause am Paradeplatz
eine Parthie Brennholz Lattenthor
resp Latteustacket Lambris kleine
Laden und Fensterbretter zc öffent
lich gegen Baarzahlnng verk werden

Lar
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Billigste
GmkmtfsHuelle

für
Turn Apparate

wie Abbildung

Stück S Mk SS Psg
S Mk St

Etreckschaukeln
wie Abbildung

Stück 1 Mk S Psg
S Mk

Trapez nnd
Streckschaukel

Apparat S Mk VS Pfg
bis Mk

Billigste
Einkanfsqnelle

für Turn Apparote
LarS

S2 Zr MMtr Z Z
Birlcftldrr Tischzeugs

IZA k
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in neuestem Geschmack

empfiehlt billigst

HVIII
Leipzigerstr TT

Ein 2 /z Mtr h Gummibaum z V Feldstr 9

A 1O F MZÄ sisssi TM ZzssdvAl t

Fünden redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich i V Georg Saski in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietfchmann in Halle
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Z Beilagen
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